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W 226. Donnerstag , den 26 . September 1895. 21. Jahrgang
Deutsches Reich .

Berlin , 24 . Sept . Der Kaiser unternahm gestern früh
einen Pürschgang und kehrte im Laufe des Vormittags nach dem
Jagdhause Rominten zurück .

In einem Theile Ostpreußens scheint das Gerücht ent¬
standen zu sein, daß der deutsche Kaiser auf Jagdschloß Rominten
demnächst einen Besuch des Kaisers Nikolaus von Rußland er¬
halten werde . Das Gerücht ist natürlich unglaubhaft .

Berlin , 24 . Sept . Auf seiner Dienstreise vorige Woche
hat der Cultusminister Dr . Bosse auch auf Helgoland die
biologische Station in Begleitung des Dezernenten Geheimen
Rath Dr . Althoff besucht . Dabei sind , wie nach der „Post "

verlautet, Erwägungen angestellt worden wegen der geplanten
Errichtung eines naturwissenschaftlichen Museums daselbst , in
welchem u . A . auch die Präparate des biologischen Instituts
Aufnahme finden würden . Auch die vierklasstge Volksschule aus
Helgoland erregte Interesse . In Altona wurde die Schule nach
Altonaer System besucht, in deren unteren Klassen Englisch und
Französisch , aber erst von Tertia an Lateinisch gelehrt wird ,
auch eine lateinlose Realschule erregte Interesse . — Der Cultus¬
minister begiebt sich Mittwoch auf mehrere Tage nach Osnabrück
in dienstlichen Angelegenheiten .

Berlin , 24 . Septbr . In der in Ripdorf abgehaltenen
sozialdemokratischen Versammlung wurde beschlossen 1 . die wohl¬
habenden Abgeordneten aufzufordern , auf die ihnen von der Partei
zufließenden Diäten zu verzichten, 2 . die Reichstagsfraktion zu
beauftragen, den Antrag auf gesetzliche Festlegung des Acht¬
stundentages und der Maifeier einzubringen , 3 . die Abgeordneten
zu beauftragen , alljährlich im Reichstage gegen den Etat zu
stimmen .

Kiel , 23 . Sept . Ingenieur Ehrhorn von der Germania -
tverft wurde verhaftet , weil er verdächtig ist, den Brückeneinsturz ,
bei welchem 14 Arbeiter ums Leben gekommen sind , verschuldet
zu haben . Ehrhorn wollte einen Paß fürs Ausland sich ver¬
schaffen, worauf die Staatsanwaltschaft den Haftbefehl erließ .

Flensburg , 24 . Sept . Die Kaiserin ist hier heute
Vormittag 9 Uhr 54 Min . eingetroffen, wurde am Bahnhof
von der herzoglichen Familie empfangen und setzte um 10 Uhr
5 Minuten mittels der Kreiseisenbahn ihre Reise nach Glücks¬
burg fort .

Ausland .
Petersburg , 24 . Sept . Der Kaiser und die Kaiserin

sind heute von Peterhof nach Zarskoje Selo übergesiedelt.
Paris , 24 . Septbr . Präsident Faure stattete gestern

Nachmittag 4 Uhr dem König der Belgier einen Besuch ab . —

Präsident Faure empfing gestern Nachmittag 5 Uhr 30 Min .
den Besuch des Prinzen Nicolaus von Griechenland . Bei der
Ankunft und Abfahrt des Prinzen wurden demselben die üblichen
Ehrenbezeugungen erwiesen. Um 6 Uhr 5 Min . erwiderte der
Präsident den Besuch des Prinzen . In gleicher Weise tauschten
Prinz Nicolaus und der Minister des Auswärtigen Hanvtaux
Besuche" aus .

Paris , 23 . Sept . Soeben eingetroffene Privatmeldungen
aus Madagaskar beziffern den monatlichen Verlust an Todten
auf 1200 bis 1500 Mann . Wenn der verzweifelte Vorstoß der
fliegenden Colonne auf Tananarivo nicht vollständig glückt , gilt
die ganze Expedition als gescheitert.

Brüssel , 24 . Sept . Anläßlich der Hinrichtung des
Stokes verlangt England eine Gebietsabtretung in Afrika , wo¬
gegen die Congoregierung die Intervention der europäischen
Mächte anrufen wird .

Marine .
Z Wilhelmshaven . 25. Septbr . Durch Verfg- des Staatssekr .

des R .-M .-A. ist dem Major und Vorstand des hies . Bekleidungsamts
Ochwadt ein vom 26. d . M . ab rechnender 14täg . Urlaub innerhalb der
Grenzen des deutschen Reiches bewilligt. Die Vertretung des Major Och¬
wadt übernimmt bis zum 1 . Okt. d. I . Hauptmann Siebenbürgen vom
1 . Okt . d . I . ab Hauptmann Hartmann . — Der Lt . z. S . Schlemmer
wird sein Kommando an Bord S . M . S . „Wörth" sofort antreten . Der
Masch.-U .-Jng . Springer übernimmt vom S6 . d . M . ab die Geschäfte des
Betriebsdirtgenten der Schiffe in II . Reserve bis der Masch.-Ob .-Jng .
Barth sein Kommando auf der Werst antritt . Kapi .-Lt. Glatzel hat nach
Abgabe der Geschäfte des 2. Stationsadjutantsn Urlaub bis 3 . Okt . nach
Kiel angetreten. — Der Ausrüstungsdirektor der hies . Werst, Kapt . z . S .
Freiherr v . Lyncker hat eine Dienstreise nach Geestemünde angetreten. —

Ihr neues Kommando haben angetreten : Lt . z . S . Boedecker (nach Berlin
bezw . Kiel) , Kapt .-Lt . Hipper (2 . Torp .-Abth.) , Lt . z . S . Behncke (Paul )
(Oberkommando der Marine ) , Korv.-Kapt . Friedrich (S . M . Av . „Jagd " ) .
— Lt . z . S . Schmidt von Schwind ist vom Urlaub zurückgekehrt , Masch .-
U .-Jng . Tramper von der Informationsreise nach Berlin und Nürnberg

— Kiel , 23 . Sept . Durch Verfügung des Generalstabs¬
arztes der Armee ist der einjährig -freiwillige Arzt Dr . Boese
von der I . Matrosendivision vom 1 . Oktober ab zum Unterarzt
des aktiven Dienststandes der Marine ernannt und mit Wahr¬
nehmung einer offenen Assistenzarztstelle beauftragt worden .

— Kiel , 23 . Sept . Nachdem die kürzlich nach hier gelangte
Meldung von der angeblichen Auffindung des in der Jammer¬
bucht verunglückten Torpedoboots „8 41 " sich als verfrüht er¬
wiesen hat , und auch alle ferneren Nachforschungen resultatlos
verlaufen sind , hat die Marineverwaltung nunmehr die intensiv
betriebenen Nachforschungen einstellen lassen. Der Kreuzer dritter

Klaffe „Gefion ", welcher ununterbrochen an der Unglücksstätte
verweilt hat , ist denn auch bereits in der verflossenen Nacht auf

hiesiger Rhede mit vier von den kaiserlichen Werft gestellten
Tauchern eingetroffen, welche auf 110 Fuß Tiefe lange vergeblich
gesucht haben . Der ebenfalls in die Jammerbucht detachirt ge¬
wesene Werftdampfer „Norder " befindet sich mit den Prähmen
und mit der Hulk „Musquito " auf der Reise nach Kiel. — Von
den vier Schulfregatten , welche den Winter in fremden Gewässern
zubringen werden , hat „Stein " nach vollendeter Instandsetzung
bereits auf den Strom verholt , nimmt heute Kohlen über, macht
morgen rein Schiff und tritt Mittwoch Nachmittag die Reise
nach Westindien an . Eine Neuerung ist in Bezug auf dieses
Schiff in sofern mitzutheilen , als dasselbe, bekannt als Kadetten¬

schulschiff, nicht allein 18 Seekadetten und 36 Kadetten, sondern
auch 50 Schiffsjungen an Bord führt , so daß es während der

Reise als Kadetten - und Schiffsjungen -Schulschiff fungirt . (H. C .)
— Kiel , 24 . Sept . Die Panzerschiffe „Württemberg " ,

„Baden " und „Sachsen " sind heute Morgen in den inneren

Hafen gedampft und haben an der Wasserallee verankert .

Kreuzer „Gefion " und das Panzerschiff „Hagen " sind in die

Werft gegangen.
— Berlin , 24 . Septbr . Dem Commandeur I . C . Oster -

man in der Königlich schwedischen Marine ist der Rothe Adler¬
orden zweiter Klaffe, dem bisherigen Gouverneur von Kamerun

Eugen v. Zimmerer zu München der Rothe Adlerorden dritter

Klasse mit der Schleife, dem Lieutenant z . S . L . Frhr . Aker-

hielm in der Königlich schwedischen Marine der Rothe Adlerorden
vierter Klasse, sowie dem Kommandeur - Kapitän erster Klaffe
O . Lindbom in der Königlich schwedischen Marine und dem bis¬

herigen Kanzleivorstande bei der Kaiserlichen Botschaft in Peters¬
burg Geheimen Hofrath Kelchner der Kronenorden zweiter Klasse
verliehen.

— London , 23 . Sept . Die Probefahrt des neugebautcn
Schlachtschiffes „Majestic " ist nicht zur Zufriedenheit ausge¬
fallen . Nach dreißigstündiger Fahrt mußte es nach Spithcad

zurückkchren , weil die Condcnsatoren sich nicht bewährten . Die
Verbesserung derselben wird mindestens 2 bis 3 Wochen in An¬
spruch nehmen.

Lokales »

8 Wilhelmshaven , 23 . Septbr . Der Herr Stationschef ,
Viceadmiral Vaiois , ist von Helgoland zurückgekehrt und hat
heute die Geschäfte wieder übernommen.

8 Wilhelmshaven , 25 . Sept . Der Lieutenant Vreeland
in der amerikanischen Marine , kommandirt als Attachö zur Bot¬
schaft in Berlin , ist zur Besichtigung der hiesigen Marineanlagen
hier eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 23 . Septbr . Regierungs -Bauführer
Kästner hat seinen Dienst bei der hiesigen Werst als Assistent
im Schiffbau -Ressort angetreten .

8 Wilhelmshaven , 25 . Septbr . Das Manövergeschwader
wird , soweit bisher bekannt geworden ist, Anfang nächsten Mo¬
nats den hiesigen Hafen wieder verlassen, um nach der Ostsee
zurückzukehren. Zuvor erfolgt hier der Wechsel in den Stäben
der Schiffe, sowie am 3 . Oktober die Einschiffung der am
2 . Oktober eintreffenden Rekruten . Letztere sollen zuvor das
Bordleben kennen lernen und soweit nöthig seefest werden . Die
Rückkehr nach Wilhelmshaven zur Ueberwinterung und Instand¬
setzung erfolgt kurz vor Weihnachten . Alsdann wird auch mit
der Ausbildung der Rekruten im Jnfanteriedienst begonnen werden.

8 Wilhelmshaven , 25 . Sept . Der Dampfer „Boreas "

ist gestern Nachmittag von Helgoland hierher zurückgekehrt .
8 Wilhelmshaven , 25 . Sept . Der Transportdampfer

„Eider " ist von Kiel kommend, hier eingetroffen - mit dem
Löschen der Ladung ist begonnen. „Eider " geht von hier nach Kiel.

8 Wilhelmshaven , 25 . Sept . S . M . Trpdbt . „8 72" ist
gestern in Friedrichsort in Dienst gestellt.

8 Wilhelmshaven , 25 . Sept . Morgen Vormittag findet
auf dem großen Exercierplatz die Besichtigung der dem II . See¬
bataillon zur infanteristischen Ausbildung zugetheilten Schiffs¬
jungen statt .

8 Wilhelmshaven , 23. Sept . Die Reservisten des Ma -

növergeschwaders sind heute entlassen. Sie wurden mit klingendem
Spiel zum Bahnhof geleitet, von wo der Sonderzug um 6 Uhr
abgelassen wurde .

Wilhelmshaven , 25 . Sept . Das „ Marineverordnungs¬
blatt " veröffentlicht eine kaiserliche Verordnung , wonach zur ört¬

lichen Wahrnehmung der Interessen der bewaffneten Macht an
der Militärischen Benutzung des Kaise."-Wilhelm -Kanals ein See¬

offizier als Marinekommissar einzusetzen ist.
Wilhelmshaven , 25 . Sept. Für die Jacken , Westen und

Tuchhosen der Feldwebel , Vizeseldwebel und Stabshoboisten der
Marine , sowie für die Tuchhosen der Marine - Zahlmeister -

Applikanten sind neue Muster festgestellt worden . Dieselben
unterscheiden sich von den Mustern der Mannschastsbekleidungs -

stücke und zwar : die Jacken und Tuchhosen der Feldwebel re .
durch ein feineres Tuch, die Hosen der Feldwebel und der Zahl¬
meisterapplikanten außerdem durch den die Klappe ersetzenden
Schlitz und die Hose der Feldwebel ferner noch durch die

Schnallstrüppe an Stelle der Schnürvorrichtung am Hinteren
Keileinschnitt. Die Bordjackets der Feldwebel re . werden fortab
nicht mehr aus blauem Moltong , sondern nach dem Muster der

Jackets der Zahlmeisterapplikanten aus blauer Serge gefertigt
werden.

Wilhelmshaven , 25 . Sept. Herr Musikdirigent Wöhlbier
begiebt sich mit seinem Musikcorp? am nächsten Sonnabend nach
Bremen , um auf Wunsch des dortigen Marine -Vereins im „Ti -

69. Im Hafen.
Roman von Ludwig Habicht .

RachdmS verbot,u.

(Fortsetzung.)
Sie hatten jetzt völlig die Rollen getauscht) er hatte das

Ansehen eines wüthenden Stieres , sie war ruhig , spöttisch , über¬
legen .

„Ich werde in die Welt hinausschreien, was Du mir ver¬
sprochen hast und warum Du mir es versprochen hast, " tobte
Jürgen , „umsonst will ich das Alles , beim Teufel , nicht gethan
haben ."

Karoline zuckte bei dieser Drohung nicht mit der Wimper ,
sondern sagte gelassen, als gehe sie die Sache wenig an :

„Ich möchte Dir rathen , Dir die Geschichte zweimal zu
überlegen, Vetterchen. sie könnte für Dich doch viel übler ab¬
laufen, als für mich ."

„ Schlimm genug," brummte er.
„Du weißt recht gut , daß ich gar nichts, absolut gar nichts

gethan habe," sagte sie ruhig , „und müßtest Dir doch selbst sagen,
daß ich einen Menschen wie Dich nicht heirathen kann ) wenn
ich Dich so lange geschont habe —"

Sie kam nicht weiter .
„Weib, verdammtes Weib, ich erdrossele Dich mit meinen

Händen !" schrie er und wollte sich auf sie stürzen,- sie hatte aber
bereits ihre Vorsichtsmaßregeln getroffen und sich geschickt und
unvermerkt der Thür genähert , die riß sie jetzt auf , rief mit
lauter schallender Stimme : „Hanne , Stine !" und blieb, bis die
Mägde kamen, in der geöffneten Thür stehen . „Der Vetter
Jürgen ist plötzlich angekommen," sagte sie zu den herbeieilenden

Mägden , „und stirbt fast vor Hunger , Durst und Müdigkeit ,
koch ihm schnell einen guten Kaffee, Hanne , ich werde ihm frisch
gebackenen Kuchen aufschneiden, und Du , Stine , mach ihm gleich
seine Stube zurecht, da kann er sich aufs Bett legen und ordent¬

lich ausschlafen . Ich muß Dich Pflegen, Vetter , damit Du mir

zur Hochzeit hübsch auf dem Damm bist," fügte sie scherzend , zu
Jürgen gewendet, hinzu, der sich auf einen am Tische stehenden
Stuhl geworfen und in seiner Erstarrung über die soeben von
Karoline bewiesene schauerliche Geistesgegenwart in der That
einem zum Tode erschöpften Menschen glich .

Karoline verließ in anscheinender Geschäftigkeit mit den

Mägden das Zimmer und er blieb in tiefem, finsteren Brüten

sitzen, bis ihn das Klirren des Kaffeegeschirres, das Hanne her¬
beitrug, jäh auffahren ließ . Er machte eine Bewegung , als
wollte er sich auf das Mädchen stürzen und Tasse, Kaffe und
Teller sammt ihrem Inhalt zu Boden schmettern, besann sich
dann aber, ließ es sich gefallen, daß sie den Tisch mit dem In¬
halt besetzte, zog die Tasse heran , füllte sie und verzehrte Kaffee
und Kuchen mit einer Gier , welche den von Karoline vorge¬
gebenen Hunger zu bestätigen schien. Sie war nicht wieder ins

Zimmer zurückgekehrt, hatte ihn aber vom Garten aus durch das

Fenster beobachtet und als sie ihn nun so eifrig essen und trinken
sah und darauf gewahrte , wie er anscheinend ganz ruhig das
Zimmer verließ, um sich auf seine Kammer zu begeben , da lächelte
sie still in sich hinein und murmelte : „ Es giebt sich schon, die

Hunde, die bellen, beißen nicht, ich war eine Närrin , mich vor

ihm zu fürchten . Was kann er mir denn auch anhaben ? Ich
habe ihn in Händen , nicht er mich ."

XXIV.
Der Wagen , welcher den Kommerzienrath Wogenbrandt und

seine Tochter von Mariendorf , wo sie dem Dampfschiff von Greifs¬

wald nach Putbus entstiegen, nach dem Stranddorf brachte,
näherte sich dem Ziele ihrer Reise, als ihnen auf der Landstraße
ein offener Wagen entgegenkam. Ein ältlicher Herr saß, in eine

Reisedecke gehüllt, darin , denn der Wind wehte kalt und schneidend
vom Meere her und der wolkenschwere Himmel drohte sich dem¬

nächst in einen ausgiebigen Regen zu entladen . Sobald der

Herr der Reisenden ansichtig ward , gab er seinem Kutscher den

Befehl, zu halten , winkte dem Kutscher des Kommerzienraths mit
der Hand , das Gleiche zu thun , sprang vom Wagen ab und trat ,
den Hut ziehend, an den Schlag des anderen .

„Herr Kommerzienrath Wogenbrandt , wenn ich nicht irre, "

redete er den Kaufmann an, welcher ihn mit ganz erstaunten
Blicken maß .

„Das ist mein Name, " erwiderte er nicht allzu freundlich,
denn dieser Aufenthalt durch einen Fremden auf offener Land¬

straße war wenig nach seinem Geschmack, „mit wem habe ich
die Ehre ?"

„Ich bin der Kreisphhsikus Dr . Börner, " versetzte der andere,
ein kleiner, behender, nicht mehr junger Mann , schnell , während
er mit der Hand den Wagenschlag festhielt, „und komme soeben
vom Petershof , wo — wo sich etwas zugetragen hat , das —

das Sie auch angehen dürfte ."

„Konrad !" schrie Wilhelmine . „Er ist verunglückt I Er hat
sich das Leben genommen !"

Der Kommerzienrath sagte kein Wort , seine Haltung war

womöglich noch gerader und steifer als sonst, er kniff den Mund
ein und bemühte sich, recht unbekümmert auszusehen, und dennoch
verriethen seine Miene und sein Blick die unsägliche Pein , welche
das Vaterherz jetzt empfand.

„Beruhigen Sie sich, Fräulein, " beeilte sich der Doktor zu
sagen. „Ihrem Herrn Bruder ist nichts geschehen, der Unglücks-



voll" ein Wohlthätigkeits -Konzert zu Gunsten der deutschen Ge- '
sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger zu verunstalten .

Wilhelmshaven , 25 . Sept. Ucberfahren wurde gestern in
der Mittagszeit im neuen Hafen ein an Land beschäftigter Ma¬
trose S . M . S . „Brandenburg " von einem nach der Stadt
fahrenden Wagen . Der Ueberfahrene wurde blutüberströmtund anscheinend bewußtlos an Bord gebracht.

Wilhelmshaven , 25 . Septbr . So anerkennenswerth die
aus die Reinigung der deutschen Sprache gerichteten Bestrebungendes deutschen Sprachvereins auch sind , so wenig wird man sichmit lächerlichen Uebertreibungen , wie sie hier und da zu Tagetreten , befreunden können. Eine solche Uebertreibung brachte
unlängst ein in St . Avold (Lothringen ) erscheinendes Blatt ,worin ein Streichkonzert folgendermaßen angekündigt wurde :
„Großes Streichgetön , ausgesührt von der Streichbande des 2.
hannoverschen Lanzenreiterhaufens 14, unter Leitung des königl.
Spielwarts Herrn B . Stüber ." Aus der „Spielfolge " seien noch
folgende Merkwürdigkeiten hervorgehoben : Schwärmerei aus dem
Postknecht von Lonjumeau von Adam - ein Lied auf der Schnabel¬
flöte mit Klappen (Clarinette ) von Neibich - Vierertanz nachGedanken aus dem Pariser Leben von Offenbach,- Ein Zick -Zack.
Durcheinanander (Potpourri ) von Schreiner, - Der Thunichtgut ,Eiltanz von Faust .

Wilhelmshaven , 25 . Sept . Im Theater wurde den
zahlreichen Besuchern gestern mit Kneisels „Papageno " ein sehr
vergnügter Abend bereitet . Der übermüthige Schwank ist
zwar keiner von den allerneusten, dafür aber von den aller¬
wirksamsten, was sich übrigens bei Kneisel beinahe von selbst
versteht. Sonst ein Meister in der Beherrschung der feinenKomik , hat er im „Papageno " etwas gröberes Geschütz auf-
gesahren und auch damit einen guten Treffer gemacht. Das
von ihm behandelte Thema ist in Lustspielen, Possen und
Schwänken schon unzählige Male bearbeitet worden, es ist die
alte Geschichte von dem unter dem Pantoffeljoch seufzenden Ehe¬
gatten , der , sobald er einige Minuten der goldenen Freiheitgenießt, leicht über die Stränge schlägt und nachher nur mit
Mühe und Noth einer General -Gardinenpredigt entgeht . Ge¬
spielt wurde gestern Abend sehr flott . Im Mittelpunkt der
Darstellung stand Herr Hopkins , der hier vollauf Gelegenheit
zur Entfaltung seiner schätzeuswerthen Gaben fand . Am
Sonntag trat er uns in der Posse, diesmal im Schwank ent¬
gegen und beide Male mit unbestrittenem Erfolg . Ein Vergleichmit dem früheren Vertreter dieses Faches fällt ohne Zweifel zuGunsten des jetzigen Komikers aus . Dasselbe gilt auch vonder Soubrette , Frl . Pestel , welche noch als einen besonderen
Vorzug ein gerade bei Soubretten selten zu findendes Maaßvon Decenz mitbringt . Ihre „Bertha " befriedigte durchaus .Sie wußte die Frechheit des Dienstmädchens nicht minder
deutlich zum Ausdruck zu bringen , wie dessen Gutmüthigkeitund Leichtsinn. Weniger lebhaft war die „Minna " des Frl .
Engelmann . Recht verdienstliche Leistungen boten hingegen Frau
Hopkins (Karoline ) und Frl . Boden (Meta ), in der die Direktioneine sehr routinirte Naive gewonnen zu haben scheint . Auchmit den übrigen Darstellern durfte man zufrieden sein . Der
auf dem Zettel nicht vermerkte Rekrut August war aus etwas
zu grobem Holz geschnitzt, im Uebrigcn errang die Darstellungeinen kolossalen Heiterkeitserfolg . Einige unverschämte Ruhe¬störer wurden zwar von der Gallerte entfernt , leider aber etwas
zu spät, sie hätten schon früher an die frische Lust befördertwerden müssen.

-s- Baut , 25 . Sept . Der nächste Gerichtstag findet hieram 9. Oktober , in Heppens am 7 . Oktober statt . — Das starke
Anwachsen der Bevölkerung hat die Errichtung von neuen
Schulgebäuden zur Folge gehabt, zu deren Unterhaltung eine
nicht unerhebliche Erhöhung der Schulumlagen erforderlichwerden dürfte . Man fürchtet, daß bis zu 175 pCt . der Ein¬
kommensteuer geschritten werden wird , nachdem bereits in der
Nachbargemeinde Heppens 200 pCt . der Einkommensteuer als
Schulumlage ausgeschrieben worden sind .

Vir Vorgeschichte von Wilhelmshaven.
Von Wirkl . Admiralitätsrath Koch .

VIII.
Hatte bis dahin das neue Marine - Etablissement nur mitden Elementen zu kämpfen gehabt, so drohten ihm jetzt zumersten Male Gefahren von feindlicher Hand . Zwar erwies sichdas Erscheinen eines bewaffneten dänischen Zollkreuzers imOktober 1863 auf der Heppenser Rhede als bedeutungslos , gleich¬wohl wurde aber jetzt mit Rücksicht aus die Verwickelungen in

Schleswig -Holstein eine militärische Besatzung, bestehend aus dem
Füsilier -Bataillon des 67 . Infanterie -Regiments , einer KompagnieFestungsartillerie und einer Abtheilung Pioniere , herangezogen.Froh wäre man jetzt gewesen , wenn man bereits über eine Eisen¬bahn zu verfügen gehabt hätte , denn abgesehen von den
diplomatischen Verhandlungen mit Oldenburg , Bremen , Braun¬
schweig und Hannover wegen des Durchmarsches dieser Truppenbereitete die Verpflegung und Unterbringung der Soldaten aufihren Marschquartieren in den kleinen oldenburgischen Städten
trotz des besten Willens sehr große Schwierigkeiten . Lesenswerthsind die Verhandlungen mit Oldenburg wegen der Detachirungvon Beobachtungsposten auf oldenburgisches Gebiet, die militärisch

ebenso nothwendig wie offenbar unwillkommen war . Zum Ein¬
greifen bot wie bekannt der dänische Krieg den nach der Jade ent¬
sendeten Truppen keine Gelegenheit, er brachte ein Gutes , näm¬
lich die Herstellung einer Telegraphenlinie nach Schilfig auf der
einen und nach Varel auf der anderen Seite .

Während des Feldzuges wurden zum Schutze der Hafen¬bauten zwei Batterien in den Rondeels , welche der Deich an der
Nord - und Südmole bildet , angelegt und außerdem eine drittein der Gegend des jetzigen Forts Heppens , welche aber ihren
ausspringenden Winkel direkt nach Norden richtete. Für die
Soldaten war der Aufenthalt an der Jade mit sehr großen
Beschwerden verbunden, höchst mangelhaft war ihre Unterkunft ,für welche ein Theil der Arbeiterbaracken geräumt ward , deren
Umgebung bei nassem Wetter einem Sumpfe glich,- auch die Ver¬
pflegung ließ anfangs zu wünschen übrig , und bei dem Batterie¬bau , für den es an allen Hülfsmitteln zum Transport der Ge¬
schütze fehlte, hatten namentlich die Artilleristen von Nässe und
Kälte viel zu leiden . Lobend erwähnen die Berichte die Umsichtund Fürsorge des Lootsenkommandeurs von Krohn , der auch in
Betreff des Signaldienstes und der Beschaffenheit der Wattenund Siele den Offizieren der Besatzungstruppen mit sachkundigemRathe zur Seite stand.

Nach dem Abmarsche der Kriegsbesatzung blieb für die Folgeein vom VII . Armeekorps gestelltes Detachement im Jadegebiete ,welches in halbjährigen Zwischenräumen abgelöst wurde, - dasselbebestand aus 1 Offizier , 65 Infanteristen , 8 Artilleristen und 8
Pionieren , später wurde die Kopfzahl der Infanteristen um 30
verstärkt, da gerade die Soldaten stark vom Fieber zu leiden
hatten und infolge des hohen Krankenstandes ihre Zahl nicht
ausreichte , um den Wachtdienft zu versehen. Für dieses De¬
tachement wurde ein kleines Kasernement unweit der Arbeiter¬
hütten in Dauensselde errichtet.

Bisher hatte man , wie vorstehend geschildert, bei den Bau¬arbeiten das Hauptaugenmerk auf den Vorhafen und die Schleusen¬
anlagen gerichtet, deren Fertigstellung man von einem Jahre zumanderen erhoffte, die aber durch eine Unterwaschung der Beton¬
fundamente des ersten Schleusenhauptes noch lange verzögertward .

Im Stadtgebiet war , wenn man den Schluß des Baujahres1864 betrachtet, eine Anzahl von Familienhäusern entstanden ,auch war das Gebiet des künftigen Marine -Etablissements durchdie zum Theil noch im Bau begriffenen Straßenzüge begrenzt ,welche man jetzt Göcker- und Königstraße nennt , während die
Moltkestraße als Nordstraße das Gebiet des Vorhafens mit der
jetzigen Jachmannstraße verband . Das Borloch im ersten Bohr¬brunnen hatte damals eine Tiefe von 601 Fuß erreicht und
stand still, weil man genöthigt war , eine engere Röhrcntvur , die
letzte, anzufertigen, - am Binnenhafen selbst hatte man indessenbis dahin nur gearbeitet , um die anderwärts verfügbaren Arbeiter
zu beschäftigen .

Von dessen innerer Einrichtung war in der Denkschrift von1856 nur in den allgemeinen Grundzügen die Rede gewesen , undbis zum Jahre 1864 hatte man noch keine Zeit gefunden, über
die nöthigen Docks und Hellinge, über die Krähne auf den Kai¬
mauern und noch weniger über die Werkstätten und Magazine
Beschlüsse zu fassen,- erst im Dezember dieses Jahres erhielt die
Hafenbaukommission den Auftrag , die Kaimauer des Binnenhafensund die für die Krähne erforderlichen Fundamente zu veran¬
schlagen , während die Pläne für zunächst nur zwei Trockendocksin Berlin bearbeitet wurden , auch wurde jetzt die Anlage einerkleinen Slip zum Aufziehen von Kanonenbooten auf der Stellein Aussicht genommen, auf der thatsächlich die großen Panzer¬
schiffs-Hellinge zur Ausführung gelangt sind . Zur speziellen Ver¬
anschlagung der Befestigungsanlagen , welche man sich damals
noch als eine geschlossene Enceinte dachte , war ein Jngenieur -
osfizier nach dem Jadegebiet kommandirt , das Terrain für die¬
selben war durch den Staatsvertrag vom 16 . Februar 1864 geWonnen worden . Die durch diesen Vertrag geschaffene Grenzesollte sich dem Zugs der Befestigungslinien genau anpasscn, ihre
endgültige Feststellung ward verzögert durch Verhandlungen überdie Einführung der preußischen Gesetzgebung im Jadegebiet , und
nachdem man im Kriegsjahre 1870 über den Werth der ge¬planten Enceinte zweifelhaft geworden, ward statt jener Grenze
durch einen neuen Vertrag vom 1873 die noch jetzt
gültige Grenzlinie zwischen Preußen und Oldenburg gezogen.Mit diesen Befestigungsplänen hing es übrigens zusammen , daßeine Verkürzung des Hafenkanals um 97 Ruthen in Aussichtgenommen wurde, durch welche der Binnenhafen um ebenso viel
nach Osten verschoben ward . Von den bereits ausgeführtenSchachtarbeiten war dadurch nichts verloren , weil der in An¬
griff genommene westlichste Theil des Kanals nunmehr in das
Hafcnbassin fiel, an welchem man bis dahin noch nicht ge¬arbeitet hatte .

Bei der Projektbearbeitung der beiden Docks hatte man die
Abmessungen der damals größten Schlachtschiffe vor Augen, die
Ausschachtung ihrer Baugruben wurde im Jahre 1865 begonnen,für 1866 war der Anfang der Rammarbeiten an diesen Bau¬werken in Aussicht genommen, während an den Schleusen mitder Herrichtung , an der zweiten Schleuse sogar schon mit der
Aufstellung der Schleusenthore begonnen werden sollte.

Das Kriegsjahr 1866 machte sich an der Jade nur
soweit bemerkbar, als die Beschränkung der finanziellen Hülst ,mittel dazu nöthigte , die Bauarbeiten theilweise zu sistiren, Mdem Abschluß des Krieges aber trat der Jade - Hasen in eine
vollständig neue Phase ein,- der Norddeutsche Bund war ent.
standen, die preußische Marine zur Bundesmarine geworden.

(Schluß folgt .)

Aus -er Umgegend und -er Provinz.
Barel , 23 . Sept . In den Bauerschaften Büppel undStreek erkrankten an 100 Menschen nach dem Genüsse vonGranat . Ohne Zweifel waren die Granat verdorben , denn

sonst ist der Vorfall nicht zu erklären .
Oldenburg , 24 . Sept . Der frühere Pastor und Pseudo ,

doktor Partisch treibt in der Strafanstalt zu Vechta, die Korb¬
flechterei. Er versuchte kürzlich, den Strafgefangenen beschriebene
Zettel in die Hände zu spielen. Der Inhalt dieser Zettel ist
nicht öffentlich bekannt geworden . Einer seiner Kollegen jedoch
zeigte den Zettel dem Director der Strafanstalt und das Re-
sultat der darauf angestellten Untersuchung war drei Tage
Dunkelarrest für Partisch .

Anrich , 23 . Sept . Der aus dem Manöver heimkehrende
Mtlitär -Extrazug wäre um ein Haar bei Loppersum von dem-
selben Schicksal ereilt worden , wie der sächsische Unglückszug bei
Oederan . Der Militärzug und der Personenzug sollten in
Loppersum Abends kreuzen. Indessen hatte der Militärzug diese
Station unbeachtet gelassen und stand plötzlich dicht vor dm
Personenzug , der schleunigst Gegendampf gab und dadurch ein
furchtbares Unglück verhinderte .

—* Aschersleben , 24 . Sept . Auf dem im Betriebe be¬
findlichen Schacht 3 des Kalibergwerks Aschersleben hat in der
verflossenen Nacht ein Sohlenwassereinbruch stattgefunden .

—* Posen , 24 . Sept . In der KasernL des 2 . Bataillons
50 . Infanterie -Regiments zu Rawitsch brach Feuer aus , welches
bedeutenden Schaden anrichtete .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 14 . bis 20 . September 1895 .

Geboren : Ein Sohn : dem Werksührer Leffers , Arb . Philipp , Ober¬
meistersmaaten Neumann , Torpedomaschinisten Hoffmann , Obermaterialien¬
verwalter Janrsch ; eine Tochter : dem Schiffskoch Böhm , Rechmmgsraih
Zernecke , SchiffSzimmermann Wilde , Klempner Schockner.

Aufgeboten : Oberfeuerwerksmaat Dammcier hier und F . K. E>Koewel zu Wolmirstedt , Schuhmacher Janßen hier und I . Lünemann zuSuurhusen , Maschinenbauer Handrick hier und M . A . L . Brinck zu Sprem -
berg , Fischer Lemke und Th . Ruhnau , beide zu Frauenburg , Stationsarb .
Johannßen zu Bant und I . M . G . Achtermann hier , Vizefeldwebel
Frerichs hier und F . A . Kruse zu Sillenstede . Fabrikarbeiter Meßany und
C . A . Th . Jacksch, beide zu Rudolstadt , Dienstknecht Dieken hier und G.M . Habben zu Holtgast , Maschinenbauer Koopmann zu Altona und L . H.
Pörschke zu Harburg , Werftfeuerwehrmonn Krüger und H . Meyer , beide hier.

Eheschließungen : Stetnhauer Baumann und M . A . I . Finchbeide hier.
Gestorben : Bootsmannsmaat Kraus , 24 I . alt , Wittwe des Gast-

wirths Berndt , A . M . geb . Niewender , 61 F . alt , Tischler Meißner , 30 I .alt , unverehelichte Eckert, 16 I . alt , Arb . Klöker, 56 I . alt .

Wilhelmshaven , 25 Septbr . . Kursbericht der Lwenburgtschen Spar -
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gelaust verkauft

4 pCt . Deutsche Retchsanleihe . 163,80 104 .35
3 V- PCt . Deutsche Reichsanleihe . 103,40 103,95
3 PCI. do. . 99,40 99,95
4 PCt . Preußische Consols . . . . . . . . . 103,70 104,25
3 / « PCt . do. . 103 .30 103,85
3 PCt . do. . 99,70 100,25
3 V2 M . Oldrnb . ConsolS . 102, — —
4 pCt . Oldenb , Kommunal -Anleihe « . 102, — —
4 PCt . do . dv. Stcke . zulOOM . 102,25
3 >/2pCt . ds . do . .
3 Vs PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) .
3 ' ,/z pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . .
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . .
3 Vs pCt . Hamburger Staatsrente . . . . . . 105,20 105,75
4pCt . Psanbbr . derRhein .Hypoth .- BankSerie62u . 65 101,40 101,954 pCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit -Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslösbar .. . . . . . .
3V, PCt . do . .
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk .
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . .
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . .

Discont der Deutsche« Reichsbank 3 - Ct.
Wechielzins unserer Bank 4 "/ »-

101 -

102, — 103 —
102,90 103,45
131,60 132,40

106,10 106,65
101,76 102, -
167,80 168,60

20,36 20,46
4,15 4,195

Meteorolog sche Beobachtuugeu
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven . .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Donnerstag , den 26 . Septbr . .- Vorm . 5,51 , Nachm. 6 .31 .

fall, um dessentwillen man mich gerufen , hat sich aus dem Peters -
hos zugetragen . "

„Was ist geschehen ?" fragte jetzt der Kommerzienrath mit
Lebhaftigkeit.

„Fräulein Peters —"
„ Sie ist todt !" schrie Wilhelmine in ihrer leicht erregbarenWeise .
„Noch lebt sie," antwortete der Arzt , „ich habe aber wenigHoffnung für ihr Wiederaufkommen — "
„Was fehlt ihr ? Was ist mit ihr vorgegangen ?" unterbrachder Kommerzienrath ungeduldig den etwas weitschweifigen alten

Herrn .
„Es schwebt ein furchtbares Verhängniß über dem Peters -

Hof," begann der Doktor wieder, - „vor bald zwei Jahren derMord der Frau Peters , im vorigen Sommer der Mordversuchihres Sohnes und nun — "
„Karoline Peters ist ermordet !" schrie Wilhelmine gellend.Der Doktor nickte stumm.
„Man hat sie heute Morgen mit Messerstichen bedeckt, inihrem Blute schwimmend , in ihrem Schlafzimmer auf dem Bodenliegend gefunden."
Der Kommerzienrath schauderte, einen Augenblick lähmtedas Entsetzen die Zunge des sonst so kalten, ruhigen Mannes ,dann fragte er mit bebenden Lippen : „Und der Mörder , hatman —- ?"
„Wie kannst Du da noch fragen , Vater ?" fiel ihm Wilhel -mine ins Wort : „Mutter und Tochter sind von derselben Handgefallen . "

„Darin könnten Sie Recht haben, Fräulein, " begann derDoktor , sie ließ ihm aber nicht Zeit , den Satz zu vollenden,sondern rief :

„Gerd Runge , Gerd Runge ! Ich wußte es ja, der Menschist zu allen Schandthaten fähig . Warum mußte ihn Martins
Kugel fehlen !"

Doktor Börner schüttelte den Kopf . „Sie sind im Jrr -
thum, " sagte er, ihr einen strafenden Blick zuwerfend, - „Gerd
Runge ist schon seit dem Herbst von Rügen fort und wird erstin der nächsten Woche zurückerwartet . "

„So ist er heimlich gekommen und hats gethan, " behauptetesie in ihrer hartnäckigen Voreingenommenheit gegen Gerd . „Wer
soll es denn sonst gethan haben ?"

Der Doktor zuckte die Achseln . „Darüber hat man bis
jetzt nur Vermuthungen - ein Vetter , der im Hause lebte, wird
vermißt ."

„Jürgen Heinzen !" rief Wilhelmine , die Hände zusammen¬
schlagend , „unmöglich ! Was sollte ihn dazu veranlaßt haben ?"

„ Man sagt, Eifersucht, etwas Bestimmtes läßt sich aber nichtangeben, da die Verwundete nicht vernehmungsfähig ist."
„Wir werden das Nähere ja bald erfahren, " versetzte der

Kommerzienrath , dem die letzte Wendung , welche das Gespräch
genommen, sehr peinlich zu sein schien, „Sie haben keine Hoff¬nung , sie zu retten ?"

Der Doktor zuckte die Achseln .
„Nur sehr wenig . Ich bin mehrere Stunden dort gewesen ,muß jetzt nach Hause, weil ich einen Patienten habe, nach dem

ich heute unbedingt noch sehen muß, werde jedoch mit Tages¬anbruch wieder von Bergen fortfahren und morgen ganz frühaus dem Petershof sein . "

„Thun Sie das , Herr Doktor, " sagte der Kommerzienrath ,ihm die Hand reichend. „Ich danke Ihnen . "
„Es schien mir Unrecht, an Ihnen vorüberzufahren , ohneSie auf das vorzubereiten , was Ihrer wartet, " sagte der kleine,

redselige Mann , indem er sich zu seinem Wagen zurückbegab
„Sie kamen, um ein Hochzeitsfest zu feiern —"

„Und wir werden ein Leichenbegängniß zü begehen haben/murmelte Wogenbrandt , während er dem Kutscher ein Zeichen
gab, weiter zu fahren . „ Es soll nicht sein," setzte er in Ge¬
danken hinzu , „ ich soll nicht gut machen, was ich an Gertrud
verschuldet habe, - der Mensch kann nicht Vorsehung spielen."

„Es ist doch Gerd Runge gewesen, " beharrte Wilhelmine,bis ihr der Vater ein unwilliges „Schweig doch mit Deinen
albernen Behauptungen !" zurief und den Kutscher zu eiligem
Fahren antrieb .

Auf dem Petershofe herrschte bei ihrer Ankunft die größte
Verwirrung , und nur mit vieler Mühe gelang es, aus den
jammernden Mädchen etwas Zusammenhängendes über den Her¬
gang der furchtbaren Katastrophe herauszubringen . Nach vielem
vergeblichen Fragen und Zureden erfuhren der Kommerzienrathund Wilhelmine endlich das Folgende : Karoline Peters hatteam Abend noch eine große Mulde voll Kuchenteig eingerührt und
Hanna befohlen, ganz früh aufzustehen und den Teig zum Bäcker
zu schaffen , aber für den Fall , daß er nicht gut aufgegangenwäre und vielleicht noch einer Nachhülfe bedürfe, sie zu wecken .
Hanna war infolge dessen schon um 3 Uhr Morgens angekleidetin di? Küche gegangen, hatte die Beschaffenheit des Kuchenteigesnicht ganz zweifelsohne gefunden und war deshalb nach dem
Schlafzimmer ihrer Herrin gelaufen . Im Begriff , an die Thür
zu klopfen, hatte sie ein Stöhnen und Aechzen vernommen und
erschrocken die Hand auf die Klinke gelegt. Zu ihrem Erstaunenhatte dieselbe ihrem Drucke nachgegeben, da Fräulein Peters sich
sonst immer einzuschließen pflegte. Sie war eingetreten , hattean das Bett gehen wollen und war im grauen Morgenzwielichtüber etwas gestolpert . .

(Fortsetzung folgt .)



Verdingung .
9470 kss Vaseline für die Kaiser!.

Werften Kiel, Danzig und Wilhelms¬
haven , im Etatsjahre 1896/97 zu
liefern , sollen am 5 . November 1895 ,
Nachmittags 44/, Uhr , verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 18 . Sept . 1895 .
Kaiserliche Werst,

MH. für Uerw . -Angelegenheiten.

Verkauf.
Im Aufträge werde ich am

Donnerstag, - eu 2 « . d. Mts .,
2 >/, Uhr Nachm .,

im Lokäle der Wittwe Janssen ,
Neuestr. 2, hier :

1 Parthie Herren -, Damen - und
Kinderschuhe, ferner : Verticow,
Schränke , Spiegel , Sopha , Stühle ,
Tische , Kommoden, Bilder u . s . w .

Sffmtlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen . Käufer werden ein¬
geladen .

Es wird bemerkt, daß sämmtliche
Sachen noch neu sind .

Wilhelmshaven, den 25 . Sept . 1895 .
tirvts , Gerichtsvollzieher .

Verkauf.
Im Aufträge werde ich folgende

Heils neue, theils fast neue Mobilien am

Dienstag, sten 1. Okibr . st. Zs.,
Nachm. 2 Uhr anfangend ,

im Saale des Gastwirths F . Krause
zu Bant , namentlich :

einige Plüschgarnituren , Sessel,
Sophas , mehrere theils gestrichene ,
theils polirte Kleiderschränke ,
Vertikows , mehrere Wäscheschränke ,
Sophatische , viereckige Tische ,
mehrere Bettstellen mit und ohne
Matratzen , Kommoden, Waschtische ,
Küchenschränke , Haarpfeile , Ein¬
steckkämme re .

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 19 . Septbr . 1895 .

Garde»,
Auktionator .

Forderungen
au die Deckoffiziermeffe S . M .
T . „Hildebraud " stad bis Frei
lag. de « 27 . , an de « Messe -
vor ftaud einzureichen . _

Forderungen
m die Kanttue S . M . S .
Hildebrand " find wegen Archer-
oienststellnug sofort der Kan -
iiuen-Berwaltung einznretchen .

Zu vermiethen
me unmöbl . Stube mit Kocheinricht.
M 1 . Nov . Karlstr . 8.

Zu vermiethen
MM 1 . Okt . ein möbl . Zimmer an
nn oder zwei Herren .
, Neue Wilhelmshavenerstr . 5.

Zu vermiethen
MN 1 . Oktober ein gut möblirtes
«immer, auf Wünsch mit Schlafstube .
^ Biktoriastr . 3a, 1 . Etage .

Zu vermiethen
M möbl. Zimmer .
. Bant , Oldenburgerstr . 31.

Zu vermiethen
Mm i '

. Okt . od . Nov . eine 4räumige
Nuterwohunug nebst allem Zubehör.

C. Lampe » Bismarckstr . 35L.

S V.0KL8
^ 2 anständige junge Leute.
Evehen, Kaiserstr . 56, Hinterhaus.

Zu vermiethen
^
»bsch möbl . Wohn - nebst Schlaf -
Uvmer mit Balkon und ein kleines
^ bl . Zimmer zum i . Okt .

Marktstr . 25, 1 . Et . r .

vsrUüsbbvU
Sräum . Etageuwohnnug mit

^nllon und allen Bequemlichkeiten.
_ Bismarckstr . 20, Parkecke .

Zu verkaufe«
2 « ftkessel nebst Luftpn «

sagt die Exp . d . Bl -

2 me RMmaschmu
mit Pnenmatie , sowie 2 fast
neue ( nur ewige mal gefahren )
gebe wegen vorgerückter Saison
Sicherst billig ab.

Eine F«dk » kimichtW,
für jedes Geschäft Paffend, ist billig
zu verkaufe «.

Wüttmann L Herriets Wachst ,
Barel .

6« Mark
auf sofort zu leihen gesucht gegen
Sicherstellung durch Pensionsquittungs¬
buch, wodurch Anleihe in 4 Monaten
gedeckt wird . Gest . Offerten unter
» . Ar . L0V besorgt d . Exp , d . Bl .

Suche
zwei Lehrmädchen für mein Ge¬
schäft .

_ „Welthaus " ._

Gesucht
zwei Schnhmachergeselle « aus
gute Herrenarbeit .
_ O . Baars , Königstr . 48 .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für den
ganzen Tag oder ganz .

Feldwebel Riffen ,
Margareihenstraße 3, I

Mj»MkM . HNsk«cht
wird gesucht .

Städtisches Krankenhaus .

Gesucht
für ein junges Mädchen für leichtere
häusliche Arbeiten Stellung als
Stütze der Hausfrau bei bescheidenen
Ansprüchen . Offert , unter L . 2VN
an die Exped . d . Bl . erbeten ._

Sssrurbk
Junge Mädchen , die das Schneidern ,
auch unentgeltlich , gründlich erlerncr
wollen, können sich melden bei

_ L. Reintcke, Roonstr. 98 .
Es können noch einige

bei meinen, bei Accum arbeitenden
Dampfdreschmaschinen ankommen.

R . I Rnschmau «, Varel

Gesucht
zum 1 . Okt . ein Kutscher .

0r . Neuheppens .

Gesucht
auf gleich ein kleines Mädchen bei
Kindern und leichten Häusl . Arbeiten .
._ Roonstraße 8.

Gesucht
per sogleich oder später ein tüchtiger
Knecht bei Pferden,
i Wilh . RStdjen , Kaiserstr . 68 .

Gesucht
auf sofort 2 Schnmachergefeüev .
kliclilillr, neue Wilhelmshavenerstr . 61 .

Gesucht
ein Knecht , desgleichen ein zuverl .
Arbeiter , welcher nachweislich in
einem Fuhrgeschäft thätig gewesen .

Verloren
von der Manteuffelstraße durch Heppens
nach dem Garnison - Friedhof ein
Korallenarmband . Gegen Be
lohnung abzugeben in der Exp , d . Bl .

MnvnxnSvl ,
grau mit rothem Schwanz , ist weg¬
geflogen. Wiederbringer erhält 3 M .
Belohnung .

Theodor John , Tonndeich .

mit avollste,
kusioiülmung8tlM Ssbkl-

Siunüsn von
vsktin

LIsdtro- uirä Ltssevinsn -Inxenisur-,
Lrrlm- , OLUAsrrsrk- , IVsrlrinsistsr-

rmä 4retiitslrtur-8cüuls.
ILgiiokSk LintM . vir. Mtsntcolsk. s

Auch brieflich
w . verschw . in wen. Tag . Geschlechts- ,
Kaut- und Irauenkrankh. , Flechte ,
Barifl ., Kaarausfall , Schuppen, He-
schlechtsschrviich«, (a . i . höh . Alter),
Pollution , Wegekstöruug , Ausfluß , geh .
d . Specialarzt I)r . Kanstnann , Han¬
nover , Archivstraße . (8— 11 , 2 —4) .
Dankschreiben. Erster Rath 1 Mark
in Briefmarken .

OvSonkLiol ». Vortras .
Thema :

Ist Jesus von Mazarelh wahrhaftig
von den Hodten auserjlanden?

Donnerstag , den 28 . September , Abends 8 Uhr , im Saale des
Hotel Eilers , Wallstraße . Zutritt frei .

, ^ ur«i»Ä aus Marburg.

« !» »

KLI1Ü 68 6M6 b6886re Lmpfedlmg
Mr äis VorrÜAi : äsr Natent - Ll^rrNoliL- 8siks als tüssiniäksitsssiks SIILII »
Itvllvn <^ vt »r » ILv1» Zöbss , ^ is äis L.ssi -LsiilniiiA von 2000 äsutssköii kio5e -
»sovsn s » ä L.sr ?.tsii ? u . a. die ,

« 6-stt . Lleäio .-Latb Lroksssor vr . LokermaQir , Lalle a . 8 ., vrokos -^ Ri-ML. » sor vr . msä . Larl von Laräslsden , ^ sna , vroksssor vr . Lunsse ,Halle a . 8 ., vroksssor vr . Visse , Lalle a . 8 ., Sek . Llsä .-Latzli vrokessor vr . Lodarä ,Qieksen , vrokessor vr . Ziselier , 8trassbllrx i .L ., piokessor Vr . vlemminx , Liel , vrokessor
Vr . 6ies , Loswok , krokessor vr . L . Sräko , Lalle a . 8 ., vrokessor Vr . Lsineoke , Lr -
lanß -en , vrokessor vr . von Lerll , Lalle a . 8 ., Oed . Lleä .-Latk vroksssor vr . Lr . LoKroann ,Lallellstsät , Lok -Latd vroksssor vr . Xelirer , Leiäelberx , Vob . LIsä .-Laili vr . Losni §,6oettin §en , vroLsssor vr . Loestlin , 8tuit §art , Vroksssor L . Lrause , Verläo , vrokessor
vsteitler , verlin , Leb . Lok -Ratd unä Lrokessor Vr . 8 . LeliuItLS , (seiia , Vrokessvr vr . k .^ ieclerstieim, b'reibui A' i . v.

'
a

^
v .^ L .̂ evse ^

'
vüöl ^ bu^ 0e2 .-^ 2t ^ v ! vr !

LärauvL Llolssner , veipri ^ , a . v . vr . Llüller , Oläendur ^, <Zen.-Ai 2t a . v . vr .
Osllcer , Larmover , Ven .-L.r 2t a . v . vr . 8tsin , Laxrsutd ) a . v . vr . LllwaQQ ,
XürndsrA Ven .-L.r2t a . v . vr . ^Vüstskol <1, Laimover .

^ rvLvtiir « I» L I «' i I, » I Ziritli v : A«s
°

L tk u,
Dappeliorn , OläsüburA , Lteli. Latd vr . Look, b'reiburA i . LreisALU, Oder-Äsä .-Rstli vr .

^ ^ ^ * Lok-llatli vr. Lalirs , WLobtersdaok, Lok-Latb vr. Dlirl, Llünoken,Lok - Latd vr. Lerner, Veinsberx , Lok - Latlr vr. Teloliov,verlin, Lok-Latd Vr . ^Vslt 2, 8pe^sr.
Sto . 6tQ.

Oie Oatent - Ll^rrlioHn- Lerke Ist

ok „ S Zeeße Vonvui ' i ' SNL
Sis « iirLiK In iki vr Irrt exlstirenä « roilette -OssunSKsits-Ssiks -u-L
täglielisii OsbiLuoil. vnroL Ü1IS errislt LllLULllk L » tnrA « HL » 88 « Hr

äis bests SokLnIieits- uuä KesllnälisitsxüSAö äsr llLrit rmä NisrLm'Lli Linen

IH » t
LNALneNnlS sLnunstLrÜM 6skWli bsiill ^ LSLdsn , Sie Mvsss Niläs nnä

NeiLlosiAkeit, verininäen niii äen icsinei' anäsren roileite -LsiLs inne^ oNnenäen eoL-
inetisetlsn , Ii^zisniseden nnä sLnitärsn LiAsnsLkakten NLkön äis LsiLts (sisLs Lro-
SLdiire ) veranlasst , äiö katönt -Ll/rrlroIln- 8kiks knr Lis

r » ! I < L 8tLttik
bei LA -rlvr HÄHLl , ItLll KlUklSI ' und rur VeseitiZunA von Laublitzit, 8obruii-
äeii , Risseüunä OureinbeiLSü äsrHäutete . 211ei-̂ lareu . Zsäer VorslebtiZe ^ irä auk
6-ruriä solober Oiitaebtsu iu Lukuukt nur vateut - Ll̂ -rboliu - Ksike an v̂euäsu unZ
^eäs besorgte Llutter nürä ibreri OiedliuZeu äis ^ nuebruIiebLelLäerselbsu As^ abi-su .

Oie ^ ) L ver v̂asebt sieb, uui' sebr laLAsaiu
uuä bat ein LvAeuebmes, aroruatlsebes, TverÜAvoräiinZIiebes varküm . Lebanrits Oaeb-
ebemiber babsu äie vateut - LI^rrbobu - SeiLs §spEt unä u. kasst Lo ^ratb Vr . .
0 . Lobuiitt ' s obernisobe Versuebsstatiou uLä b ^ AisLlsebes Institut
ibr Vrtbsll v îs kolZt Lussruiueu:

„Oie „N )'rrbo1iu-8sike" bbuueu v îr als sius äurebaus v ôblAeluuASue,äsu streuAstsu L.nk0räeruu§6u ZenüZeuäs loilsttsseiks bereiebueu , belebe
soxar iu Ool§e ibres N ^rrboliu -Oebalts äeu V/ertb siuer Zuteu loiletteseiks

«rNvdlrelL iU>«r8t «LAt unL äaSuralr eins bisksr NI!aus-
xekullte Oüoke ausküllt, uärulieb äie einer

kzfgisnisvkvn
Ois ratsnt - N ^rriiolin - KLiks ist in äsu Zntsn varkninsris - nnä vrc >ANön-6s -

sokältsn , SEls in äsn Lxotdsksn L, 50 k5A . sriiaitiiLii, svoseibst anok <i!s Lrvsolinrs
mit äsu Ontaviitsll äsr vrofsssoisn n . Lsr - ts -n Lnäsn ist . Vas kauksnäe ? ubüLnm
möZs sisii nocii sodiissslisii saZen, I»LvI »t «1« r tAsriL « « , njvltt Ulis ÄIL8 -
8« r « V«rp » eIiUIIK nnä nleNt «Uv lkvv1 » I» v dsstimmsn äsn Vsrtk
einer 8sikö, sonäsru äsrsn Linüuss ant äis llant nnä Sannt allk äsn Zssnmmtsn
OesunäiisitsallstLnä äss Nsnssiisn .

Lnssros flügge L Oo . in fi ' snkkui ' k s . M » ,
velobs uaeb allsu Orten, iu ivelebeu sieb bsiue XieäerlsKSu bebuäeu , 6 Ltüeb 2U

Nb . 3 .— iraueo AeZen ^ aebusbiue vsrseuäev .

empfehle
mein großes Lager deutscher nnd eng¬
lischer Kahlen, sowie Coals, Brikets,
Grude - Coaks , Torf und Brennholz,
Anthraeitkohlen der Zeche Langendrahm
für Dauerdrenner.

Gefl . Bestellungen erbeten .

HViII ». LLßlrjSN -
UaiNvstvatz « 68 .

Gebr Ginger -Nähmaschine , für
Familie u . Damenschneiderei passend ,
ist sehr billig zu verkaufen.

Mechanik. Nokia «, Bismarckstr .

Gesucht
einen guten bürgerl . Mittagstifch .
Offert , u . ck . KVV an d . Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen von 14—16 Jahren
für Vormittags oder auf ganz .

Frau Rahn , Marktstr . 30.

Gesucht
auf sofort oder später ein tüchtiges
Mädchen .

Müllerstr . 3, pari . r .

Completes Neil 18,50 M .

Compteies KM 25, — Rk .

Compleies KM 86, — Mk .

Comp leies KM 45, — Mk .

Compleies KM 61, — Kk .

Compleies KM 16, — Mk .
Sämmtliche Betten sind vollständig

groß und mit frischen , doppelt gereinigten
Federn und Daunen gefüllt.

Betten - u . Wäsche -Geschäft

L. MI«r, Rmstr. W.
Unserm Kollegen

k « I». IVirlr «
zu seiner Verlobung ein donnerndes
Hoch, daß ganz Tonndeich wackelt .

Seine drei Kollege«.
Meter

empfiehlt

k. lMWM, Pttttstr . U
Mchk Schellfische,

Scholle« «. Kot-Mle«
empfiehlt

YZ . LLGLHL8 ,
Banterstr . Nr . 10 . — Marktstr . Nr . 43 .

UM-SaitkS,
Ucher-Siite«,
8«itme-Saite«,
M -8oite»,
Liolili -Po«eiihattk,
Pioli«-Kop«stWt,
Noll«- «. KcholoO «,
Si«li«-§teze,
StiMgotel« ««i>
Ztiimpseife«

empfiehlt

Mn k«ck«i ,
Kolkes 8lkkoß. — Kooastr . 5.

frisch eingetroffen.

6 . Vultvr.
Eine Parthie gut erhaltene

MoWer-Köikk
sind billig abzugeben.
4 V . SvdSstpÄ , Klüneickecm -kr.,
_ Roonstraße 15 .

Feine Wäsche
wird sauber geplättet bei

^ nkoniv I » nssvn ,
Fortificationsstr . In .

Zttmven «. LttsiiHlilbc«,
saub. Exempl . u . dauerhaft präparirt ,
i>reiswerth zu verkaufen,- Ausstopfe «
von Thiereu sauber u . billig .
Ir . Witter , Bismarckstr . 27 (a . Park ) .

Frachtbriefe
hält stets am Lager

üie klieliöfiiirktÄ öes IrM
Vb . 8Ü88.

Große Kisten
hat billig abzugeben

E . V . d. Ecke«, Bismarckstr . 17 .
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Große Eingänge von Herbstneuheiten
rn

Kleiderstoffen :
kSLILHVOUSWS S ! l » tarIKlKV

per Meter 63 Pf ., 90 Pf ., Mk . 1.33 , Mk . 1.30 , Mk . 1.90 ,
Mk . 3 .33 , Mk . 3 .30 .

Halbwollene und reinwoll . Costüwlucke
per Meter 70 Pf ., 90 Pf ., Mk . 1.33 , Mk . 1.73 , Mk . 3 .33 ,
Mk . 3 .30 .

Fantnsie- Chemat - Htoffk m kuglischkm Geschmck,
gestreift, carrirt und mekirt, per Meter 00 Pf ., 80 Pf .,
Mk . 1.00 , Mk . 1.33 bis Mk . 3 .00 .

in vorzüglichen haltbaren Qualitäten .

Warpse. sowie Mmste und lmirie schwere Cheviots
per Meter 30 Pf ., 30 Pf ., 40 Pf . bis 80 Pf .

Schwere hatbwolt. Damen Tvche
Per Meter S« Ps ., « v Pf ., 7« Pf . bis SO Pf .

Vermöge meines kolossalen Umsatzes biete ich die
größte Auswohl um Platze

bei M unerreicht niedriaen V Preisen .

Donnerstag , den 26 . d . M .,
8 Uhr 30 . Min . AbendS,
in der Burg Hohenzollern :

Tanzstunde.

Vvrsin
tiii' ItllerZetlutr uiu! Ksllügelruetzt

Freitag , den SV. d. Mts ..
Abends 8 Uhr :

Versaninilnng
im Banter Schlüssel .

Mitglieder , die noch Beiträge rück¬
ständig sind , werden aufgefordert , selbige
bis dahin zu begleichen , auch müssen
bis dahin die Anmeldungen zur Aus¬
stellung erfolgen.

vor Vsrstsvä.
Lexelkluk

Whsimlim ».

Heute Donnerstag , Abds . 8 '
/ , Uhr ,

in O . Eilers Restaurant :

s Kegeln . ^
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Ser krsses.
8vir » vt » Vlud .

Heute Donnerstag :
AI Hpili L ckk » « rr <1 ^

Gäste stets willkommen.

Wolfs Restaurant .
Heute Mittwoch :

Stolnin -Abendbvot
Gcbr . Schollen mit Kartoffel - Salat .

Fgikrtag Kälber
blerbk mein Gesikäsi von Freliag
Abenck 6 Äbk bls RoMakimll

Abmck ^ Tbc gesiblossm.
8. II»ü , Schkchtemftr.,
Ulmeastraste IO and Wochen¬

markt StenheppenS.

ls. Magdevurger

Sauerkraut
frisch eingetroffen.

s . I - Uttvr .

^pvachtvolle

Ostrl
. SMKartajfela

bllimii s 8e»tiier 8 8S M.
llüemlw s keiiliin 8.88 lül .
vM . kisürMilii s knllisr 8M Wi.

empfiehlt

D. Degemanu.

Eine Plätterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause .

Ostfnesenstr . 48 .

XXXXXXXXXXXWXXXXXXXXXXX ^

Wilhelwsh. Slhießvemv . »

^ W^ ie Firma Siegmund Oß junior,
Wilhelmshaven, Marktftraße 29,
empfiehlt ihre vorzüglichen Ar-
beits-Garderoben in bester Her¬

stellung und aus besten Stoffen : blaue
Fünfkammhosen in 6 Sorten, leinene
Ueberziehhosen, blaue Jacken, gestreifte
Lederhosen , Kaue und braune Leder¬
hosen , weiße Maurerhosen , Sammet¬
westen, Arbeitsjackets , alle Sorten Hem¬
den, Kittel, Jumpers nur in bester Näh¬
arbeit und — wegen des enormen Um¬
satzes — zu sehr billigen Preisen .

X M

LSvkLuss - SvdLvsss » *
X am Sonntag , den 39 . September , Anfang des
X Schießens 3 Uhr Nachmittags .
X MU" 8 /z lllüv : lR»>

mbiimloii mit kilivnl, Ilieüsr etc.
nr Die Prämien sind am Abend ausgestellt . Verkeilung «a
Ader Prämien 10 Uhr Abends . Gäste sind willkommen. Ehren—
Aund Bereinsabzeichen find anzulegen.
A Um zahlreichen Besuch bittet
M Dev Vovfternd . ^

Empfange in den nächsten Tagen eine Schiffs¬
ladung

in bekannter Güte nnd empfehle dieselben direkt vom
Schiff zn Mark 34 .— Per Last. Gest. Bestellungen
erbitte mir baldigst.

rvilh . Röchjen,
Kaiserstraße 68 .

per sofort ,und später tüchtige .tASHUvIllH
Mädchen gegen hohen Lohn , ein DieustrvMche » .

!
' kibsn ^ gM ^ fillM ^ W WjirjWbN' Skl'. KS. ! Moonstr . 17tz, 1 Tr .

Kim -Mter
( Direction : Keinr . Scheröarth .)

Donnerstag , den SS . Teptbr. -
Zum 2 . Male :

Die junge Harde.
Große Posse mit Gesang , in 4 Akten

von Jacobson .

Freitag , de« SV. September:
Novität ! Novität !

Zwei Wappen .
Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumen -

thal u . Gustav Kadelburg .
An «wen namhaften Kühnen mi!
durchschlagendem Erfolg ausgesührl .
WM- Anfang 8 Uhr. -W,

Ln Zrre m Morilibkiz
Die Ereignisse im Kloster der

Alexianer .
In 7 Bildern von A . Winter .

Direktion : ^ von UnstlnvIIvr

DoMerjlag , cken 26 . Kepikr . ;
iS . Vorstellung

8säevs88vr '8 kivolj
M « PPVII8 .

Billetvorverkaus bei Herrn Sadewass «
und Herrn T . Leffman « , Bismarck¬

straße 18.

Kassenöffnung 7 Uhr . H»W
WM - Anfang 8 Uhr .

Preise wie bisher .
Die vireolüon .

Kk «mtk«-Verti»is»H
Eintrittskarte « zu den Theater

Vorstellungen im Kaisersaal sind sm
die Mitglieder in unserer Verkaufsstell!
(Peterstraße ) , im Werft -Speisehausk
und bei Herrn Sekretär Wich mann
(Kaiserstrabe 63) zu haben.

Her Voratrat
ksnmisnvsreimguiig

Bestellungen auf rothe Winter -
Kartoffel » werden gegen Ausgak
von Proben am 24 ., 25 . u . 26 . d.
Mts . von 6 ' /r —8 Uhr Abends m
Werftspeisehause entgegengenommen.

ver VorÄMil.
/ Erkläre hiermit die Verlobung mit

>2 ? Fcl . kvillse ^ S88en
seit dem 1 . Mai von meiner Seite sA
aufgehoben.

Ateichardt , Feuermeistersmaat.

Jodes -Anzeige.
Allen Bekannten und Freunden

die traurige Mittheilung , daß am
24 . d . Mts . unser jüngster

Sohn
im Alter von 7 Wochen gestorben
ist . Um stille Theilnahme bitten

H. Weigett nebst Frau
geb . Seemann .

Danksagung
Bei dem Hinscheiden und der Be¬

erdigung meiner lieben Frau sind mir
so viele Beweise der Liebe und Theu-

nahme durch Kranzspenden und Grabe¬
geleit zu theil geworden, daß ich mich
veranlaßt fühle, hierdurch meinen aus¬
richtigen Dank zu sagen . Besondere »
Dank Herrn Pastor Jahns für sehe
tröstenden Worte am Grabe der Dahin¬
geschiedenen .

Wilhelmshaven , den 25 . Sept . 1895 .

Christian GrundumrM
nebst Angehörigen .

Danksagung
Allen Denen , die mir während der

Krankheit meiner lieben Frau so tre»

zur Seite gestanden, sowie Denen , d>r
der Verstorbenen die letzte Ehre er¬
wiesen haben, auch für die viele»

schönen Kranzspenden sage ich meine »

herzlichen Dank . Insbesondere dann
ich dem Herrn Marinepfarrer Winter
für seine trostreichen Worte am Grabe-

Heppens, den 25 . Septbr . 1895.
Johann Frerichs

nebst Kindern .

MM "
Unserer heutigen NuuE

liegt ein Prospekt des „Geneküb
Anzeiger " in Oldenburg, Dru°
und Verlag von Gerh . Stallmg , b^

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .) Hierzu eine Vellage«



nlllgrAr .
226 örs Wilhrlmhamkr TaMMs .

Donnerstag , »e« AS . Sevtemvcr 18SS
Äbollnemrntö -Einladung.

Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬
säumen , zum Abonnement auf das

„tVilhelinshavenev T<rgebL<rtt "
«nd amtliche« Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelrnshav . Tagebl ." wird im neuen Quartal

den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein , den
Wünschen seiner zahlreichen Leser nach Möglichkeit gerecht
zu werden .

In der politische » Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen ,
als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Marine -Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben. Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokale « Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammte » Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten.

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „Wilh . Tagebl . "
bietet die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeige «
in der Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

« erlog «. Expedition »es „Wilh. Tage»!."

Iilr Erinnerung an IS7M -
Ferritzres , den 25 . September 1870 .

Außer unbedeutenden Patrouillengefechten vor Paris nichts
Neues . v . Podbielski .

Ein Telegramm aus Versailles vom 25 . Septbr . giebt
die Aufstellung der dritten Armee vor Paris und fügt hinzu :
Der Feind unternimmt nichts Ernstliches , zeigt drei Kanonen¬
boote auf der Seine . Ueberall Verschanzungen und Barrikaden
bemerkbar . Karn atz .

Deutsches Reich .
Berlin , 24 . Septbr . Der Verhaftsbefehl gegen Frhrn .

v . Hammerstein ist vor einigen Tagen erlassen und nach Inns¬
bruck abgegängen .

Berlin , 24 . Septbr . Die Morgenblätter melden : Der
russische Finanzminister Witte , von Paris kommend, ist hier
eingetroffen.

Berlin , 23 . Sept . Gegenüber der Zeitungsmeldung ,
daß die Lage auf Kreta zu Besorgnissen Anlaß gebe, wird der

„Nordd . Allg . Ztg ." von türkischer Seite mitgetheilt , daß
außer einigen MoÄthaten , die dort nicht ungewöhnlich seien,
irgend welche Ausschreitungen nicht vorgekommen find und daß
die Bevölkerung vielmehr ruhig den Geschäften obliegt .

Ausland .
Venedig , 23 Sept . Die „Gazetta di Venezia" meldet,

daß im Oktober in Monz eine Zusammenkunft des deutsche«
Kaisers mit dem König von Italien stattfinden wird . Dieser
Zusammenkunft werden Fürst Hohenlohe, Crispri und Minister
Polani beiwohnen.

London , 23 . Sept . Es verlautet , die Zusammenziehung
des britischen Geschwaders bei Shanghai bezwecke, Salisburys
Note an die chinesische Regierung wegen der Untersuchung der
Vorgänge in Kutscheng Nachdruck zu geben.

Petersburg , 23 . Sept . Ein Leitartikel des „ Herold"

über Frankreichs militärische und politische Wiedergeburt weist
ausdrücklich darauf hin, daß Fürst Lobanow seine Reise nach

Frankreich keineswegs als gewöhnliche Urlaubs - oder nothwendige
Badereise bezeichnet habe, obschon das „Journal de St . Peters -
bourg " einfach erklärte , der Fürst sei nach Contrexeville abgereist.
Ferner wird betont, zahlreiche russische Kreise erwarteten diesmal
bestimmt den Abschluß eines franzöfisch-rusischen Schutz- und
Trutzbünduisses . Auf der Rückreise werde Fürst Lobanow in
Berlin Aufenthalt nehmen.

Petersburg , 23 . Sept . Der Präsident der französischen
Republik Faure .wird bei seinem Besuch in Moskau in einen
kaiserlichen Palais absteigen und auf der Rückreise in Schweden
und Dänemark einen Besuch machen.

Shanghai , 24 . Septbr . Nach einem Telegramm aus
Ningpo sind in der ganzen Provinz Tsche-Kiang, namentlich in
der Stadt Kin-Hoa , zahlreiche Aufrufe gegen die Ausländer und
die Christen angeschlagen worden .

Marine .
— Berlin , 24 . Sept . Zu der Beförderung S . K . H .

des Prinzen Heinrich von Preußen zum Kontre -Admiral bringt
das Militär -Wochenblatt einen Artikel , dem wir die folgenden
Sätze entnehmen : „Schon in jugendlichem Alter in die Marine
eingetreten , hat Prinz Heinrich mit der dem Hause der Hohen-
zollern eigenen Pflichttreue alle Stufen des Dienstes an Bord
und am Lande ausübend durchgemacht und dabei stets seine
hohe Stellung möglichst zurücktreten lassen,- bei gewissenhaftester
Pflichterfüllung hat er sich durch seine große Leutseligkeit,
Geradheit und Offenheit die Liebe und das Vertrauen Aller
erworben . Nach Erledigung der Posten als wachhabender und
erster Offizier hat er eine Division Torpedoboote befehligt und
danach volle 6 Jahre lang als Kommandant Schiffe verschiedener
Art , Kreuzer, kleine und große Panzerschiffe mit Geschick und
Schneid geführt , zuletzt dasjenige der 4 neuen Schlachtschiffe ,
das durch den Namen „Wörth " an den ruhmreichsten Tag im
Leben seines verewigten Vaters erinnert . Nach so langer an¬
strengender Thätigkeit im praktischen Dienst , wie ein Königlicher
Prinz sie Wohl sehr selten durchmacht, tritt der hohe Herr
zunächst einen längeren Urlaub an . In nicht fferner Zeit wird
er ohne Zweifel eine Stellung einnehmen, in der er unter Sr .
Maj . dem Kaiser an der weiteren Entwickelung unserer Flotte
bestimmend mitzuwirken berufen sein wird . Möge es dem Ad¬
miral Prinzen Heinrich von Preußen dann beschieden sein , die
deutsche Wehrkraft zur See auf die Höhe zu heben, die das
Wohl und die Sicherheit des Vaterlandes erheischen . "

Lokales .
Wilhelmshaven , 25 . Sept . Ueber den verstorbenen

Marine -Oberpfarrer Langheld schreibt der „Reichsanz . " : In
der Kaiserl . Marine hat der unerwartete Tod des Marine -
Oberpfarrers Erich Langheld die allgemeinste Theilnahme er¬
regt . Der Genannte war am 25 . April 1836 zu Klein-Streik -
heim im Herzogthum Braunschweig geboren, hatte nach Ab-
solvirung des Gymnasiums zu Braunschweig in Erlangen und
Göttingen Theologie studirt , und war dann mehr als neun
Jahre im Großherzoglich oldenburgischen Kirchendienst thätig
gewesen. Mit dem 29 . Mai 1872 zum evangelischen Marine¬
pfarrer in Wilhelmshaven berufen, wurde Langheld am 1 . Okt .
1882 in gleicher Eigenschaft nach Kiel versetzt und am 16 . März
1886 zum evangelischen Marine -Oberpfarrer ernannt . Durch
seine unermüdliche Amtssreudigkeit , seine aufopfernde seelsorgerische
Thätigkeit , seine hervorragende Rednergabe und seine aus¬
gezeichneten Charaktereigenschaften hat er in der Kaiserlichen
Marine ungctheilte Verehrung und Anerkennung gesunden."

Wilhelmshaven , 24 . Sept . Die Mitglieder der Deich¬
schaukommission nahmen heute eine Besichtigung des Deiches vor .

Aus der Umgegend und der Provinz
Oldenburg , 23 . Sept . Die diesjährige Herbst-Zusammen¬

kunft der Freien Vereinigung zur Wahrung und Förderung der
Eisenbahn - Verkehrs - Interessen im Gebiete der oldenburgischen
Staatseisenbahnen wird am Sonnabend , den 12 . Oktober d . I .,
Vormittags ltt/z Uhr , im Saale des Kasino in Oldenburg statt¬
finden . Nach dem von der letzten Versammlung zu Oldenburg
am 4 . Mai d . I . gebilligten Vorschläge war als Ort der dies¬
jährigen HerbstveZammlung Nordenham gewählt , da man hoffte ,
bis dahin die Oldenburg -Braker Bahn so weit fertig stellen zu
können, daß die Mitglieder der Freien Vereinigung mit einem

Sonderzuge über die neue Bahn geführt werden könnten . Diese
Hoffnung ist leider durch die unerwartet großen Schwierigkeiten
vereitelt , welche der Bau im Moor zwischen Loh und Meerkirchen
bereitet hat . Da auch die Pierbauten in Nordenham noch nicht
ganz fertig sind und die Jahreszeit schon vorgerückt ist, so wird
diesmal die Herbstversammlung nach Oldenburg berufen und in
Aussicht genommen, daß die im Mai k . Js . tagende Frühjahrs -
Versammlung in Nordenham stattfindet . Bis dahin wird die
Oldenburg -Braker Bahn zweifellos dem Betriebe übergeben und
auch der Pierbau in Nordenham vollendet sein .

Geestemünde, 23 . Sept . Zur Korrektion der Außenweser
schreibt die „ Prov .-Ztg ." : „Der Bericht über die Unterweser -
Korrektion , wie er an die bremische Bürgerschaft erstattet ist ,
darf nicht unwidersprochen bleiben. Bezüglich der Fahrbahn in
der Außenweser heißt es, daß die erwartete günstige Wirkung
des Leitdammes vor Imsum und Schottwarden auf die dortigen
Wasserverhältnisse in vollem Maße eingetroffen sei und daß eine
durchschnittliche Vertiefung des Fahrwassers vom Herbst 1891 bis
1894 von 0,30 Meter stattgefunden habe . Das mag damals
richtig gewesen sein , stimmt - aber für die Jetztzeit nicht mehr .
Vielmehr wird seit längerer Zeit über eine konstante Abnahme
der Wassertiefe auf dieser Strecke geklagt. Und daß eine solche
in der That stattfindet , beweist das heutige Festgerathen tief¬
gehender Dampfer . An Ort und Stelle vorgenommene Peilungen
haben ergeben, daß die Wassertiefen an einzelnen Stellen im
Fahrwasser , hauptsächlich in der Nähe der rothen Bakentonne ,
um ca. 1 Meter abgenommen haben und bei Nieörigwasser nur
ein Wasserstand von 4,7 Meter bleibt . Die früher oberhalb
Brinkamahof den Schiffen hinderliche Barre ist dort durch statt¬
gefundene Baggerungen allerdings beseitigt, bildet sich aber weiter
stromabwärts bei der Bakentonne aufs Neue, so daß Schiffe von
großem Tiefgange nicht mehrere Stunden vor und nach Hoch¬
wasser dort Passtren können."

Vermischtes
—* Kilometerhefte sind in Baden seit einiger Zeit ein-

gl führt . Sie bedeuten für den , der viel reist, eine große An¬
nehmlichkeit und verbilligen zudem das Reisen . Man kauft
sich ein 1000 Kilom .-Billet für 25 Mk . und hat dann weiter
nichts zu thun als jeweils von den Schalterbeamten die Kilo-

mcterzahl , die man zu durchfahren denkt, in das Billet , welches
die Form eines kleinen Buches hat , eintragen zu lassen. Von
diesen Kilometerheften wurden in Baden abgesetzt seit Einführung ,
also seit dem 1 . Mai bis Ende August 30 863 Hefte im Be¬
trag von 887 629 Mk . und zwar 0,71 pCt . für die erste,
27,55 pCt . für die zweite und 71,74 pCt . für die dritte
Wagenklasse. Die Zahl der Hefte mit Rabatt betrug 2372
mit einem Betrag von 19175 Mk.

Ostende , 22 . Septbr . In einem der vornehmsten
Juwelierläden Hierselbst wurde in der letzten Nacht ein Einbruch
verübt . Mehrere hundert Diamanten und Banknoten im Werthe
von einer halben Million wurden gestohlen. Es wurden zwei
Amerikanerinnen und fünf Engländer , sämmtlich Ostender Kur¬
gäste, als der That verdächtig, verhaftet .

— * Newhork , 22 . Sept . Ein findiger Kopf hat auf
Dollar und Cent ausgerechnet, daß seit dem Jahre 1859 200
Millionen Dollars aus Amerika entführt worden sind, um als
Mitgift die nach der alten Welt vcrheiratheten amerikanischen
Mädchen zu begleiten. Von dieser gewaltigen Summe sind
allein 80 Prozent in den letzten Jahren aus den Ber . Staaten
gewandert ^ das zeigt, daß die Titelsucht anstatt abzunehmen,
sich immer steigert . Es würde zu weit führen , um die ganze
Liste der „reichen Partieen " hier aufzuführen . Es sei nur kurz
erwähnt , daß von den Millionenbräuten 46 England zu ihrer
Heimath auserkoren . 12 erwählten ihren Gatten aus dem

französischen Adel, je drei bekamen ein deutsches , russisches ,
italienisches und spanisches Krönchen, während nur je 2 sich ent¬
schlossen, nach Oesterreich und Holland mit ihrem Gelde zu gehen.
Daß weitaus der größte Theil derselben Vertreter des englischen
Adels zu Gatten auserkor , möchte wohl vor allem auf die
Sprachverwandtschaft zurückzuführen sein . Unter allen nach
Europa gekommenen Erbinnen stand bisher die jetzige Gräfin
de Castellane , ehemalige Miß Anna Gould , mit einem Ver¬

mögen von 60 Millionen Mark oben an . Nunmehr wird Frl .
Vanderbilt die erste Stelle einnehmen, da das riesige Erbtheil
ihres Vaters nur in wenig Theile geht. Sie wird Herzogin
von Marlborough und bringt etwa 200 Will . Mark mit .

Bekanntmachung.
Fahrplan

des städtischen Dampfers „Eckwarden"

zwischen
Wilhelmshaven «. Eckwarderhörne.
Vom 16 . Sept . bis 14 . Okt . 1895 .

Von Wilhelmshaven
7 .25 10 .30 Vorm . , 2 .00 5 .50 Nachm.

Von Eckwarderhörne
8 .05 11 .10 Vorm -, 2 .40 6 .30 Nachm.

Omnibus - Verbindung
Eckwarderhörne-Nordenham.

Vom 16 . Sept . bis 14 . Okt . 1895 .
Von Eckwarderh . 8 .00 Vm . 4 .00 Nm .
In Nordenham 11 . 15 „ 7 .00 „
Von Nordenham 10 .50 „
In Eckwarderh . 3 .20 Nm .

Wilhelmshaven , den 10 . Sept . 1895 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Bekanntmachung .
Da auf die Abfuhr des Sandes für

die Pflasterung des Marktplatzes und
der Peterstraße in dem Submissions¬
termine annehmbare Offerten nicht
eingegangen sind , so wird auderweiter
Termin zur Einreichung neuer Offerten
auf
Donnerftag, de« 2« . Mts.,

Mittags 12 Uhr,
mit dem Bemerken angesetzt , daß die

Bedingungen in unserem Büreau ein -
gesehcn werden können.

Wilhelmshaven , den 24 . Sept . 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Verkauf»
Der Viehhändler F . Hnseman »

zu Jever läßt am

VonakAag, ilea 26 . ck. Ms .,
Rachm. 2 Uhr anfgnd .,

in der Behausung des Wirths F . Au¬
hagen zu Sedan :

ca. S«—«« Stück große
und kleine

Schweine ,
bester Raee,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 17 . September 1895 .

Ger-cs,
Auktionator ._

«ahe d. Deckoffizier-
MM.LR2L Schule fein möbl.
Wohn- md Schlaf;.,
monatlich 36 Mk -, z« vermiethen .
IV . Jungfernstteg 8, I ., l .

Ich suche

lZ »i, 13M W,
per November gegen vorzügliche hypo¬
thekarische Sicherheit anzuleihen .

GchtvitterS , Fedderwarden .

Anzuleihkn Skslllht
gegen erste alleinige pupillarisch
sichere Hypothek
20,000 Mark
zu mäßigen Zinsen . Offerten unter
L . an die Exped . d . Blattes .

Alle Diejenigen , welche noch

Forderungen
an die Offizier -Messe S . M . S .
„Hildebrand" haben , werden ersucht,
dieselben sofort cinzureichen.

vor Nossovoi ' stanä .

Zu vermiethen
eine 5räum Etageuwohmmg mit
allem Zubehör , Bismarck - und Göker-
straßen -Ecke.

F. Barschat, Bismarckstr. 23 .

Zu vermiethen
per sofort oder 1 . Oktober ein großes
ruöbl. Zimmer pro Monat 15 Mk .

Roonstraße 99.

Nil DM Mm
nM MokuMg,

in Sester Lage Aants, geeignet für
jede Art von Geschäft, per 1 . Oktbr .
» o zu vermiethen,- auch ist das
Grundstück bei besch . Anzahlung billig
verkäuflich.

8 . W.
Wilhelmshaven.

Zum 1 . Novbr . eine

5räum. Wohnung
mit Bodenkammer und Keller zu ver¬
miethen. Müllerstr . 7 .

Berliner Hof .
Hübsch möblirte Zimmer mit

und ohne Pension sind preismäßig zu
haben.

Alk sich Uromas .

HMerrsiWl. Wi>W,
Roonstraße 14, gegenüber Hempel's
Hotel , II . Etage , 7 geräum . Stuben ,
1 Badekammer und Küche und 2
Mansardenkammern , 2 Kellerräume am
1 . November miethfrei . Näheres

U . poplkvn ,
Königstraße 50 .

Möbl . Zimmer
zu miethen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter IVO in der Exp .
d . Blattes abzugeben.

Möbl . Zimmer
in der Nähe des Hafens gesucht .
Offerten unter N . SS an die Exped.
d . Blattes erbeten .

Zu vermiethen
auf sofort eine Herrschaft ! . I . Etage « »
wohunng , bestehend aus 4 Zimmern,
1 Küche mit Speisekammer nebst
Balkon , Mädchenkammer und Keller,
Wallstraße 24».

ZK. vo ^NMSNN,
Börsenstraße .

Gesucht
zum 1 . Okt . ein tüchtiges Mödchrn
für Küche und Haus . Zu melden bei
Frau Capt .-Lieut . Ca P elle , Viktoria¬
straße 83 zwischen 7 u . 9 Uhr Abds .

8okt >r1
oder zum 1 . Okt . ein tücht . HanS -
mädcher mit guten Zeugnissen für
leichte Stellung bei hohem Lohn gesucht .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Wilh. Silbers, Altestr. 6 .



miethfrei zum 1 . November, Bismarck¬
straße 6 an bester Lage, der Lade «
links mit Wohnung und gr. Keller¬
räumen zum 1 . November . Näheres

I . N . Popkerr , Konigstr . 50 .

Gesucht
auf sofort ein durchaus tüchtiger
Knecht und einige Spüljnugeu
für mein Biergeschäft.

HV1U». 8tvl »r .

Roonstraße 82 .

Eine Gtage„ wohii «»g ! 2un »
p-r N°°br. MH .

D - .. » ° rstag , z « . L,p . dr . :

Oovvert mit ollelilolMllätzw Lull.
Anfang 8 Uhr. -

Mn gut mövl. Zimmer
zu vermiethen .

Ulmenstr . 26, 1 . Et . l.

Gesucht
auf sofort eine Wohnnng von 3 bis
4 Räumlichkeiten.

Offerten unter X . X . an die Exp .
d . Blattes .

Gesucht
ein tüchtiges Dienstmädchen .

14 Llapkv , Grenzstr. 50 .
Auf wiederholten an mich gerichteten

Wunsch errichte ich von Montag ,
de » 2S . d. Mts . ab einen guten,
kräftigen

WttLALtisoK ,
Meis 6« Mg .

Weitere jAnmeldungen dazu nehme
entgegen.^

v . I-lpMt , Tonkake .

empfiehlt für Mittel- und Volksschule,
L 25 und 15 Pfg.

üie 8ue>ull'!«r !ce!
'e! lies Isgebl .

iismöopsliiisuke !
' kkrt, »

! Köln a« Mein , Sachsenring 66. D
Kinderwagen .
Kinderbet . ,telleu.
Linst ! lwdewannen,
B ' v , t e.
Lax rp ^arate ,-tr^ rlnMden.
Warmsla,ü>en,
Wäfcheeroaoer ,Stctoccken
empfiehlt billigst

ül> l' Ii « !> rl'Ni sliek Ich
sowie Reparaturen rasch und billig.

Korbmacher t ) . HVvssvIs ,
Königstraße 51 .

Es ladet ergebenst ein

Hierdurch bringe ich mein

vr. moä. L -I« I Ittgröstertes UN- aufs beste L
xgmccjchiclks Lokal

bsskamalls- llSS
kollisns Istöllaills «stünoksn unä llübevk >895

vsräoo. nur von Lsr tkiiins
1. MW« kch M. Mn in fUnp

als »ItsiviK oovs688iovirtsm I 'adrlüavtsv
anKtzlsrt ^t.

tA68vlLZ1vIl § « 8vi »Ut «t . UappvlKSVvI »« .
Hntsr8Llliodt gerippt nimmt stsinsn 8ot>vesis8 auf, äu886rs

ssistts Folliollt ^ut aMauxsuä , 8vmit bisikt äsr Lörpsr 8tsl8
trooksv. 6s3llucts8ts, äau6rUakt88ts uuä biiliAsts Dntsrklsiäsr,üiMü vis uvä ZsUsv dsim Issassdsv viodt sin . Lsivs ImpräZ-
viruv^ ävrsd küvatliods Nittsi . ^7i888v8odaMsds ^ ddavälvvKvdsi 1)r. liiomalla 's Hvtsrklsiäsr iv allsv LuvdUavälavASQ uvck
dsim VsrlsKsr Luzo 8tsivit2, Lsriiv.

». Mci ..
Bringe meine

nachdem dieselben neu ausgestattet sind , in empfehlende Erinnerung.
Warme u. kalte Speise « , Getränke re. in bekannter Güte.

Hochachtungsvoll

V . Sonrnrsr .
5500 mit 30 prooonl ggrsntirto Kötvinne sj
8 vr !! a «r Gewinne im Werthe

1 L 30000 - - 30000
1 L 25000 - - 25000
1 ä 15000 - -- 15000
1 L 12000 --- 12000pleulelotiekie Mk.

Unwiderruflich
Mimg W 8 . llllö 8 . ILMM ? 1888

in Berlin .
Obus Vsrlvgung civn L'

skung .
Oiino flellucirung öss l-vltsi-ieplsnss.

Bestellungen auf Loose L 1 AK., 11 Loose ---
10 Mk ., Porto und Liste 2V Pf. , sind aus Post¬
anweisungen an das Bankgeschäft

Ilsinst ^ «
8e«

'Iii, VI- . Ulitei' 8m likläm 3,
zu richten .

Das Komitee . I . A. :
Krsf I M stlLmmli. fr!»' , «an kiiststsabkicll .

-

L 10000 10000
8000 - - 8000
7000 -- - 7000
5500 5500
5000 -- - 5000
4500 --- 4500
4000 - - 4000
3500 --- 7000
3000 -- 15000
2500 --- 5000
2000 -- 8000
1800 -- 5400
1200 -- 3600

500Mrg,,a100 ---50000
1000 „ L 20-^ 20000
4000 „ L 5 --- 20000
5530 8r«iM 1118. 260000 Mk

in empfehlende Erinnerung. Wie in meinem früheren Lokal,
Nenestraße 2, wird es auch jetzt mein Bestreben sein, meine
werthen Gäste in Speisen und Geträ ken in jeder Weise zu
befriedigen und bitte um regen Zuspruch.

V .
Nklerstrch 8, bei K-Mchk».

Jeden Tag Freicsireert.

dsrioken llurok jelleöuvtiksncllungu . k' oslLnstsIi :

vimebsn ?
I11u8tri6rt68

'
UoollM - «

Mit M äiö A
W «n — Verlsg lies Universum — Dresöen .

I-
f
st
«
r»

L

sr

r»
2

5500 mit 90 Prevent gsrsntirts Kevinne.

Für Inhnlerdende
sind wir täglich zu sprechen:

^( f'U6 !( 6 !l !l6k'6 für Herren und Damen von Nachm .
1—7 Uhr,
Flllll HIMNtz Kpueicenbepg nur für Frauen und Kinder
von Vorm . 9 bis Nachm . 7 Uhr .

M » S' ZLt8tl ' « 88V LO , I , Lt .

stk«»» Im» ! !
Da sSmmtliche Neuheiten der Herbst -Saison ein

getroffen sind , so bietet mein Lager eine vortreffliche Auswahl in

Paletots, Hosen,
Herren-, Jünglings -, Knaben-

und Burschen-Anzügen
von den billigsten bis zu den feinsten Genres . Die hier so
beliebten

tlht MMbllMII AllM
in Cheviot , Diagonal u. Tuch

sei » «nd zweireih . AayonS )
sind in allen Größen und Preislagen vorhanden . Auch für
Usuormale Personen , falls selbigen kein fertiger Anzug oder
Paletot paßt, lasse ich solche nach Maas ? aufertige « ,
ohne den Preis zu erhöhen.

EaarN « r « l »vn
in allen Größen ». Preislage » .

iimsn - llNll ilnskii - lilliikiiiiiiis -kmlisit

Gustav Kaiser»
Schneidermeister ,

38 . Alsuv Nkikkelmskav . 8ti 38 .

st
Mch»

E
V
r>
<-r

<w
L -

e»

»-

st

NL . Mein Maaßg ^ schäft besteht in unveränderter
Weise fort und sind auch hierin sämimliche Neuheiten der
Saison in allen Preislagen cingetroffen .

Flaschenbier
unter vollkommenem Luftabschluß
mit Kshlensänredruck u neueste «
Giökühlapparate « abgezogen,
offerire frei Haus in */z 1. Flaschen.
40 Fl . Helles Tafellagerbier M . 3,-
20
12
33 Kürsteubrän nach

1,50
1 .-

Münchencr Art „ 3,—
16 „ Fnrstettbrü » „ 1,50

6 . I . Ai « noIiN ,
Telephon Nr . 9 und 55 .

bestes jetzt existirendes Licht , empfehle
- zu nachstehendem Preis :
1 kompl. Apparat kostet 8,50
1 „ Bedachung m. Schützer 2,35
1 Opalkugel 1,15
1 Jena -Cylinder ' 0,70
1 guter gewöhnlicher Ehlinder 0,25
1 Glimmerchlinder 0,90
1 Ersatzglühkörper 1,80

0 . Olöivk, Mechaniker,
Roonstraße iS .

Lavkt mit

vi ». vsEstvi »' »
La «kxa1v «r ü 10 ktz .

iZ, l- ukken , LismarelrslrASSö .

Petroleum,
barrelweise , zu , Bremer Tagespreisen,
empfiehlt

tl . kegemann.
Tömmtliche

Artikel zn SmkeiGege:
Binden,
Bervandwatten,
Gummiwaarev ,
Jrrigatenre,
Gummiunterlagen

empfiehlt
flieh, l-ekmsnn,

Drogenhandlung,
Bismarckstraße .

L. iskig ' s NWoHlpulHssvu »
ist das beste, Packet L 10 Pf . bei

Llol ».

Adreßbücher
hält stets am Lager
äie Ollisulriilstsrel «les Tagebl .

Th . Süß .

Spaeinl - Ansschnnk
bei

LGd . VoN ,
KönLgstratze .

Korsss Kaiseröl
unexplodirbav.

Anerkannt bestes und sicherstes Petroleum.
Näheres ilüräi , Dkospecie Mil NiWe ,

Echt zu beziehen durch :

MtleFlkWillker
für Kaufleute , Schlachter , Restau¬
rateure re . hält stets 'am Lager und
empfiehlt nur allein

l! ie Lllvilül' lllrllsi 'ei 8es Isgebl.
VN . 8N «8.

Nm WM kaar!
Empfehle schöne Schweiburger

in Schlagen L Psd . 100 Pfg .,
ferner große frische

ä Stiege 120 Pfg.

s . Hinterstraße 2 .
Redaktion, Druck und Verlag vo« Th . Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr. is .t
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